
Spende für Glühwürmchen e.V.

Teilnehmer des CSU Themenabends spenden für
„Glühwürmchen e.V.“

Das Bild zeigt von links nach rechts: Landrat Stefan Rößle, stellv. CSU Ortsvorsitzenden Harburg Erich
Reichenmeier, Kreisobmann des BBV Donau-Ries Karlheinz Götz, Angelika Schorer, MdL, Wolfgang Fackler, MdL,
Ehrenkreisbäuerin und Vertreterin Glühwürmchen e.V. Rosmarie Schweyer, stellv. Vorsitzenden der CSU AG ELF
Donau-Ries Martin Michel, Kreisrätin und Kreisbäuerin des BBV Donau-Ries Ruth Meißler, Bezirksrat Peter
Schiele, CSU Ortsvorsitzenden Harburg Wolfgang Stolz und Vorsitzenden der CSU AG ELF Donau-Ries Ralf Engel.
Bild: Martin Kilian.
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Ende Oktober veranstaltete der CSU Ortsverband Harburg zusammen mit dem CSU Kreisverband
Donau-Ries und der CSU Arbeitsgemeinschaft Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AG ELF)
einen Informations- und Diskussionsabend zum Thema „Herausforderungen für unsere Land- und
Forstwirtschaft“. Referentin war die Vorsitzende des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten im Bayerischen Landtag, Angelika Schorer, MdL. Im Rahmen des Themenabends bat
der CSU Ortsvorsitzende aus Harburg, Wolfgang Stolz, um eine Spende für den Verein
„Glühwürmchen e.V.“. Er lobte die Arbeit der Vorsitzenden Rosmarie Schweyer, die auch in der CSU
Arbeitsgemeinschaft ELF tätig ist, und dankte ihr für ihr ehrenamtliches und unermüdliches
Engagement für krebs-, schwerst- und chronisch kranke Kinder und deren Familien aus unserer
Region und darüber hinaus. Im Beisein des Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft ELF, Ralf Engel,
den Vertretern des Bayerischen Bauernverbandes Donau-Ries und der regionalen CSU

Ortsverband Harburg
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Mandatsträger dankte Angelika Schorer allen Spendern des Abends und konnte Rosmarie
Schweyer 315€ für den Verein315€ für den Verein  überreichen. Rosmarie Schweyer war sichtlich erfreut und bedankte
sich für die Spende. Mit der Spende könne man sicherlich einigen betroffenen Kindern und deren
Familien eine Freude zur anstehenden Advents- und Weihnachtszeit bereiten.


